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Blutige Abweiſung am St Pierre Vaaſt Wald Niederlage der Rumänen in der Walachei
Ueber 1800 Rumänen gefangen

Die MWMobiliſierung der Arbeit Amtlicher Bericht der Heeresleitung
in Feindesland

Wieder hat Deutſchland etwas getan was den Gegnern
tzinreichenden Stoff zum Reden gibt Wir zweifeln keinen
Augenblick daß in der ſtrafferen Organiſierung der deut
ſchen Arbeit der Schaffung des neuen Kriegsamts die Fein
de abermals ein Zeichen der Schwäche des Menſchenman
gels der Erſchöpftheit eine letzte verzweifelte Karte be
grüßen werden Mögen ſie Obwohl eigentlich ihre Kritik
durch das Bewußtſein abgeſchwächt werden müßte daß wir
dies eine Mal nicht unbedingt die Führenden waren

Da uns die Eitelkeit des Originalſeins in Kriegszeiten
durchaus fernliegt können wir ruhig zugeben der Zivil
dienſt oder wie man die organiſierte Kriegsarbeit aller
ſonſt nennen mag iſt nicht unſere noch überhaupt eines ein
zelnen Volkes Erfindung Der Gedanke iſt allgegenwärtig
denn er folgt aus Jem Weſen dieſes Krieges Jedes Volk
hat auf ſeine Weiſe mit ſeinen Mitteln verſucht ihn zu ver
wirklichen Wenn wir erſt ſpät ihn ausſprachen und in Sy
tem brachten ſo iſt das kein Verſäumnis ſondern das Zei
hen einer Ueberlegenheit Das deutſche Volk war von An
ang an beſſer organiſiert in Krieg und Jnduſtrie von geord
ieterer Leiſtungsfähigkeit als ſeine Gegner wir hatten
chon weſſen ſie erſt bedurften

Ecdos war darum nur natürlich daß man von der Orga
niſierung der Arbeit überall mehr ſprach als gerade in
Deutſchland Die Vierverbandsmächte auch ohne Kolonien
n Volkszahl mehr denn doppelt ſo ſtark wie ihre Gegner
von Amerika und Japan verſorgt litten dennoch an Men
ſchen und Munitionsmangel Der Heereserſatz entſprach
nicht der Bevölkerungsmaſſe es fehlte an Geſchützen und
an Granaten Landwirtſchaft und Jnduſtrie beklagten ſich
äber Arbeiternot und wo immer die neuen Mannſchaften
angefordert wurden war an anderer Stelle eine ſchwer aus
füllbare Lücke geriſſen Dieſem beſchämenden Zuſtand ver
ſuchten ſie ein Ende zu machen jeder nach ſeiner Art die
Franzoſen durch parlamentariſche Kontrollkommiſſionen und
redneriſch wirkſame Forderungen die Engländer mit behut
ſamer Tatkraft die Ruſſen mit trefflich ſtiliſierten Program
men die Jtaliener durch ſtändigen Druck auf die Bundes
genoſſen Einen Teil des Erſtrebten das ſoll nicht geleugnet
werden haben ſie verwirklicht Am nächſten lag wenn nicht
der Gedanke ſelbſt ſo doch die Ausführung des Gedankens
den Engländern Dies unſoldatiſche Volk mußte die Metho
den des Jnduſtriekrieges früher vervollkommnen als die des
Heereserſatzes Es lag durchaus in der engliſchen Art wie
in der Richtung der britiſchen Kriegsauffaſſung den Kampf
mit Geld und Maſchinen mit Lieferungen und hochbezahlter
induſtrieller Arbeit zu führen die Liſten Lloyd Georges ſind
älter als die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht Eng
land faßte von vornherein den Krieg um das Wort Ge
ſchäft zu vermeiden als ein Unternehmen der nationalen
Arbeit auf Ehe der Kriegsminiſter an äußerſte For
derungen denken durfte regiſtierte der Munitionsminiſter
die ſämtlichen Arbeitsfähigen des Landes und ſtellte die ohne
Wirtſchaftslähmung erreichbare Kriegsarbeit ſicher dann
erſt durfte die Heeresleitung die noch verfügbaren Männer
anfordern

Frankreichs nervöſe Art war einer ſo bedächtigen Kraft
entfaltung nicht ſähig auch erlaubte die Kriegslage ein ähn
liches Verfahren wohl nicht Ein unabläſſiges Warnen und
hrilles Anklagen trieb zunächſt den letzten kaum mehr ent
ehrlichen Mann an die Front An die Stelle der prakti
en Ueberſicht trat die wirkſam vorgetragene Theorie an
die Stelle der Organiſation der vaterländiſche Schwung
Auch ſo wurde einiges erreicht Frauenarbeit erſetzte einen
il der fehlenden Kräfte und wo auch ſie verſagte halfen

Ausländer und Farbige aus Die deutſchen Methoden
gachzuahmen gelang nur ſelten aber der Patriotismus des
Einzelnen brachte eine Geſamtleiſtung wenn auch eine un
geordnete hervor wie ſie der nationalen Art gemäß iſt

Jn Rußland verſagte der Staat und was an Organi
ſation geleiſtet wurde leiſteten Genoſſenſchaften Kriegs
ſeſellſchaften Städte und Landbünde ſchufen etwas das
c Arbeitsregelung wenigſtens ähnlich ſah und übrigens
alfen die Bundesgenoſſen So iſt auch bei unſern Geg

Nern unter dem Druck der Kriegsnotwendigkeit die Arbeit
zwmobiliſiert worden Aber ſie kämpfen auf der äußeren
gie auch auf dieſem Gebiete Wollten ſie der deutſchen
traftanſammlung gewachſen ſein ſo müßten ſie den ge
einſamen Generalſtab haben von dem ſie träumen Und
en zu ſchaffen iſt ihnen unmöglich

Im günſtigen Angriff auf Campolung
de er Eroberung des hartnäckig verteidigten Can

i nordweſtlich von Campolung iſt große Bedeu
u beizumeſſen Nunmehr liegt das unwirtliche Wald
hirge hinter unſeren Truppen die das höchſt kltivierte

WTB Großes Hauptquartier 15 Nov

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk
Die Schlacht nördlich der Somme dauert an Vom

Morgen bis zur Nacht anhaltendes Ringen rückt auch den
14 November in die Reihe der Großkampftage

Heffend den Anfangserfolg ausnutzen zu können griffen
die Engländer mit ſtarken Maſſen erneut nördlich der Ancre
und mehrmals zwiſchen Le Sars und Gueudecourt an Zwar
gelang es ihnen das Dorf Beaucourt zu nehmen aber an
allen anderen Punkten der breiten Angriffsfronten brach
die Wucht ihres Anſturms verluſtreich vor unſeren Stellungen
zuſammen Beſonders hervorgetan haben ſich bei der Abwehr
des feindlichen Anſturms das Magdeburgiſche Jnfanterie
Regiment Nr 66 und das badiſche Infanterie Regiment
Nr 169 ſowie die Regimenter der 4 Garde Infanterie
diviſion

Starker Kräfteeinſatz der Franzoſen galt dem Gewinne
des Waldes St Pierre Vaaſt Den Angriffen blieb jeder
Erfolg verſagt ſie endeten in blutiger Niederlage

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Auf dem Oſtufer des Narajowka richteten ſich gegen die

kürzlich von uns gewonnenen Stellungen weſtlich von Folwe
Krasnoleſie wütende ruſſiſche Angriffe die ſämtlich an einer
Stelle durch Gegenſtoß abgewieſen wurden

Fronk des Generaloberſten Erzherzog Karl
An der Oſtfront von Siebenbürgen herrſchte nur geringe

Gefechtstätigkeit

Jn den für uns erfolgreichen Wald u Gebirgskämpfen
längs der in die Walachei führenden Straßen haben die Ru
mänen geſtern an Gefangenen 23 Offiziere und 1800 Mann
an Beute vier Geſchütze und mehrere Maſchinengewehre ein
gebüßt

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
Keine Aenderung der Lage Die Feſiung Bukareſt iſt

von Fliegern mit Bomben beworfen worden

Mazedoniſche Front
Den heftigen franzöſiſchen Angriffen in der Ebene von

Monaſtir haben bulgariſche Truppen dabei das Regiment
Balkanski Sr Majeſtät des Kaiſers unverrückt Stand ge
halten

Jm CernaBogen gelang es dem Gegner einige Höhen
zu nehmen Um Flankenwirkung gegen die Talſtellungen zu
vermeiden iſt unſere Verteidigung dort zurückverlegt
worden

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Rieſen Beute von Conſtantza
Die Köln Volksztg meldet aus Sofia Die Zählung

der Beute von Conſtantza geht zu Ende Es wurden gezährlt
30 090 Tonnen Petroleum 27 000 Tonnen Benzin 17 600
Tonnen Mineralsl ſehr große Vorräte Getreide Zucker und ländern erzielten Erfolges darf nicht unterſchätzt werden
Kaffee die für eine mehrmonatige Verpflegung der rumä
niſchen Armee und Bevölkerung beſtimmt waren
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Gebiet von Campolung betreten Auf der 500 bis
600 Quadratkilometer betragenden waldfreien Fläche von
Campolung liegt Ortſchaft an Ortſchaft ein wegſames wirt
ſchaftlich in jeder Hinſicht ſehr reiches Gebiet Mit Candeſti
iſt auch der bisher ſüdlichſte Punkt in Rumänien erreicht
worden Das wellige für den Bewegungskrieg günſtige Ge
lände das nur Höhen bis zu 500 und 609 Meter aufweiſt
iſt für unſere Operationen und Abſichten vorteilhaft

M

Fliegerangriff auf Padna
Die Frankf Ztg meldet aus Lugano Die große Zahe

von 60 Opfern des öſterreichiſchen Fliegerangriffs auf Padug
rührt davon her daß die Bombe gerade den r zu
einem Bierkeller traf wohin die Bevölkerung bei Flieger
angriffen zu flüchten pf gte Die italieniſche Preſſe die
die Fliegerangriffe auf deutſche Städte mit Befriedigung
vwerzeichnete brandmarkt dieſen Axgriff als Barbarter und
ſchwört wutentbrannt Rache

Die ſteigende Erſchwerumg der engliſchen
Getreide Verſorgung

e B Rotterdam 15 Noveniber Die engliſche Preſſe
beſchäftigt ſich in immer aufgeregterer Weiſe mit den Folgen
des deutſchen UBoot Krieges Daily Mail teilt mit daß
die engliſche Regierung ſich entſchloſſen habe dem folgenden
Beſchlußantrage im Unterhauſe morgen zur Beratung zuzu
ſtimmen Nach Anſicht des Hauſes iſt es die Pflicht der eng
liſchen Regierung weitere Maßnahmen zu treffen damit
der nationale Lebensmittelvorrat organiſiert und aufrecht
erhalten wird und dadurch die Gefahr eines Mangels und
einer ernſten Preisſteigerung bei der Verlängerung da
Krieges vermindert wird

Die Regierung ſtimmte der Verhandlung über den An
trag zu um dem Handelsminiſter Gelegenheit zu wichtigen
Erklärungen zu geben Dieſer hege ſo ſagt Daily Mail
über die Schiffahrtsfragen ernſte Beſorgniſſe Er dürſte
dem Parlament mitteilen daß die Lebensmittelvorräte in
England tatſächlich durch die Verringerung des Schiffs
raumes Seherrſcht werden und daß die Bevölkerung mit den
hauptſächlichſten Lebensmitteln ſparen müſſe Die Times
drucken an auffallender Stelle die Schiffsverluſte vom Sonn
abend und Sonntag ab Für Sonntag waren es allein neun
verſenkte Dampfer Daily Chronicle beſpricht in einem
Leitartikel den Zuſammenhang zwiſchen den Fragen der Le
bensmittel und dem ABVootKrieg Das Blatt ſagt daß die
Frage des Schiffsraumes in den letzten zwei Monaten
wieder in ein ſchwieriges Stadium gerückt ſei Man brauche
nur auf die täglichen Verluſte der Handelsſchiffe zu achten
um ſich zu überzeugen daß ſich der Kampf zwiſchen der bri
tiſchen Admiralität und den deutſchen Piraten der ſeit 22

e er hin und her wogt jetzt zugunſten der Piraten
wende

Beaumont und Pierre Dipion
Unſer militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Jn dem ſchweren und heißen Ringen im Somme und

Ancre Gebiete haben die Engländer einen Teilerfolg aber
auch nur einen ſolchen erzielt Bereits vor einigen Tagen
war berichtet worden daß die Engländer ihre Front zu
ammengedrückt und die Franzoſen einen Teil ihres Süd
lügels übernommen hatten r iſt es dem Gegner

möglich geworden noch bedeutendere Maſſen zu ſeinen An
griffen zu vereinigen und ſeinen Vorſtößen eine noch größere
Wucht als bisher zu verleihen Seine Angriffe wurden
außerdem durch ſchweres und ſchwerſtes Artilleriefeuer aller
Kaliber eingeleitet Mit großem Geſchick hatte ſich die eng
liſche J n für ihren Vorſtoß denjenigen Teil der
deutſchen Stellung ausgeſucht der am weiteſten nach Süd
weſten vorſprang und deshalb auch konzentriſchem Feuer
ausgeſetzt war Es war dies die Gegend von Beau
mont Hamel und Pierre Divion von denen das
erſte nördlich das andere ſüdlich des Ancre Baches liegt
Hier glückte es den Engländern ſich in den Beſitz der beiden
Ortſchaften und der anſchließenden Stellungen zu ſetzen und
die deutſchen Truppen in eine Riegelſtellung zurückzudrücken
in der die weiteren Angriffe abgewieſen wurden Der Ver
luſt der Stellung und der Rückzug in die rückwärtige Linie
ſind wie dies der Hauptquartiersbericht ausdrücklich hervor
hebt mit großen Verluſten verbunden geweſen Bemerkens
wert iſt es ferner daß die Engländer ihre Vorſtöße ganzauf den Nordflügel verlegten und damit ihre Angriffsfront

über die Straße nach Bapaume nach Norden erweiterten
Die übrigen Angriffe auf den anderen Abſchnitten die ſo
wohl von den Engländern wie von den Franzoſen ausgeführt
wurden ſind unter ſchwerſten Verluſten für den Feind über
all abgewieſen worden Die Bedeutung des von den Eng

namentlich nicht nach der moraliſchen Seite hin denn es
ßärkt die Angriffskraft des Feindes und vermehrt ſeine
Hoffnungen doch ſchließlich einmal im Laufe der Zeit ſein
Operationsziel zu erreichen Demgegenüber muß aber be
tont werden daß es ſich dabei nur um einen örtlichen Er
folg handelt der zu der Größe des Kampffeldes zu der
Menge der eingeſetzten Truppen und zu der ſtrategiſchen
Einwirkung auf die Geſamtlage verhältnismäßig gering iſt

e B Berlin 15 Nvember
Der Kriegsberichterſtatter des L Profeſſor We

gener drahtet über die geſtrigen feindlichen Erfolge in des
Ancreſchlacht Es iſt das alte Spiel daß eben ein mit unge
heurer Materialverſchwendung erzielter Offenſivſtoß immer
in ver Lage ſein wird eine Schützengrobenſtellung zu über
rennen da ſie dem Erdboden gleichgemarht wird Nur hlei
ben das auch immer ſo vereinzelte und örtlich unbedeutende
Gewinne daß ſie auf die ſtrategiſche Geſamtlage gar keinen
Einfluß haben Die hbishergie Sommeoffenſive beweiſt das
zur Genüge und auch nach dem geſtrigen Verluſt iſt die Ge

J ſamtſituation ſo wenig verändert wie früher
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dem ſkrupelloſen Jmperialismus dann wird das Meer das ſ daß das Grundwaſſer wieder keimfre ſek hat ſich dieſe An
Erregte Debatten in der fran t befährt heftig bewegt werden dann werden die Kon

zöſiſchen Kammer
e B Genf 15 November

Die Kammerberatungen über die Transportkriſe führten
Montag zu einer höchſt erregten Auseinanderſetzung zwiſchen
dem Parlament und der Regierung Die Kammer geriet
ſchließlich in ſehr bedrohliche Stimmung daß es Miniſter
präſident Briand am Platze fand einzugreifen und dem
Parlament durch die Vertrauensfrage wieder einmal die
Piſtole auf die Bruſt zu ſetzen Zu Beginn der Sitzung ſuchte
Caſſouin der Leiter des Eiſenbahnamtes im Kriegsmini
ſterium und nach ihm Miniſter Sembat in langen und ein
gehenden Darlegungen die Klagen über die Transportkriſe
zu beſchwichtigen r Verſuch des Miniſters die Verant
wortung von der Regierung auf die Militärbehörden abzu
wälzen brachte die Kammer wieder in größte Aufregung
Alle Abgeordneten die nach den Regierungsvertretern

erklärten ſich von deren Aufklärungen nicht be
riedigt Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Cachin er

innerte die Regierung an die Worte Bismarcks und Molt
les daß zum Siege von 1870 die deutſchen Staatseiſenbah
nen viel beitrugen Auch ſonſt wies man bezeichnenderweiſe
noch auf die nachahmenswerte deutſche Eiſenbahnorganiſa
lion hin Der Abgeordnete Von erinnerte unter ſtarkem
Beifall eines großen Teiles der Kammer an das neue deut
ſche Kriegsamt unter General Gröner Er fuhr fort Nach
28monatigem Kriege brauchen wir eine Kriegspolitik und
Kriegsleute Frankreich hat genug ſolcher Männer nur an
einem Orte finden ſie ſich nicht dort auf der Miniſterbank
Stürmiſcher Beifall auf faſt allen Bänken des Zentrums

der äußerſten Linken und auf der Rechten Die Abgeord
neten Heſſe und Accambray brachten nun Anträge ein die
einen Tadel der Regierungspolitik enthielten

Briand der vemerkte daß die Debatte allmählich zu
einer ſcharfen Kritik der Regierung überging ergriff nun
das Wort Beſonderen Aerger ſchien ihm die Tatſache erregt
zu haben daß man in der franzöſiſchen Kammer die deutſche
Regierung als rühmliches Beiſpiel für ſeine eigene hinſtelley
wnnte Es war peinlich führte er ans hier hören zu müſ
ſen das Land ſei in einer beängſtigenden Lage Es war mir
peinlich hier das Lob unſerer Feinde anzuhören zu ſehen
daß man ſeine Anſtrengungen mit den unſrigen vergleicht
Man iſt ſoweit gegangen in Frankreich Zweifel an dem
Endergebnis des Krieges zu erwecken Es wäre vom Uebel
die wunderbare Ruhe Frankreichs zu verwirren Nun wen
det ſich Briand in ſeiner ganzen leidenſchaftlichen Poſe zu
den Abgeordneten Er erinnert an Verdun und zauberte
wieder einmal das Bild des nahen Sieges vor Unter gro
zer Unruhe und Erregung der Kammer antwortete Briand
zuf einen Zuruf des Abgeordneten Bon der ſeine pathetiſche
Anſprache mit dem Ruf Fort mit Jhnen unterbrochen

tte Wenn Sie alle ſo denken ſo ſagen Sie es doch Jch
bin iß wenn das Miniſterium geſtürzt wird ſo kann
Frankreich trotzdem weiter leben Jch knüpfe Frankreichs
Schickſal nicht an das der Regierung Aber an Jhnen iſt
es die Verantwortung zu übernehmen
Dieſer Hinweis ſchien auf die Mehrheit den gewohnten
Eindruck nicht verfehlt zu haben Der Abgeordnete Andrs
Tardieu Redakteur des Temps und Mitglied des Heeres
ousſchuſſes der nach Briand ſprach hielt aber die Kritik in

ſchärfſten Worten aufrecht Anf allen Gebieten ſehe man in
der Regierungspolitik die gleiche Verzögerung und Selbſt
täuſchung Ob es ſich um die Orientarmee bandele die ſeit
einem Jahre auf Verſtärkungen wartet ob es ſich um Ru
mänien oder um die Transportwege handele überall komme
die Regierung zu ſpät

Das Vertrauensvotum das nunmehr zur Abſtimmung
kam wurde mit 415 gegen 86 Stimmen angenommen 17
Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung Die Oppoſi
tion weiſt ſomit gegenüber der Abſtimmung bei den Ver
handlungen über die Mannſchaftsreſerve eine leichte Ver
ſtärkung auf

Einer der beſten feindlichen Flieger f
Bern 14 November Echo de Paris meldet daß der

Fliegerleutnant Hubert Defels bei ſeinem neunten Luſt
kampfe akgeſchoſſen worden iſt

Eskimos an der franzöſiſchen Front

e B Berlin 15 November Ueber London erfährt die
Voſſ Ztg daß an der franzöſiſchen Front in den Vogeſen

dieſer Tage Eskimos mit Hunden ankamen die für Muni
tions und Proviantverſorgung abgerichtet waren

J

Eine Aenderung des Kurſes
in Japan

T D Amſterdam 14 Nov Der indiſche Merkur be
rig in einem langen Artikel die Frage ob Japan die
hilippinen und die niederländiſch oſtindiſchen Jnſeln kaufen

wird Jn dieſem Artikel wird auch über das neue Kabinett
Terautſchi geſprochen Terautſchi iſt wie der Schreiber
des Artikels auseinanderſetzt mit Leib und Seele Soldat
Es heißt von ihm daß er Jmperialiſt ſei Der Kabinetts
wechſel ſoll auf eine vollſtändige Kursänderung
in der japaniſchen Politik hindeuten Das Kabinett Okuma
ſoll zu langſam geweſen ſein wenig Energie beſeſſen und zu
wenig Aktivität an den Tag gelegt haben Von dem
Miniſterium Terautſchi erwartet man daß es kräftig
energiſch und ſchnell den Weg der Expanſien einſchlagen und eine im eriagliſtifg e Realpolitik treiben

wird Erxfüllt es dieſe Hoffnungen dann werden in der
nächſten Zeit ſchon Weltereigniſſe eintreten die auch
ür Holland von der größten Bedeutung ſein können

Welche Mächtegruppierungen alsdann zu erwarten ſindwelche Vundesgenoſſenſchaf en errichtet werden welche Jnter

eſſenkonflikte entſtehen darüber iſt heute nach Lage der
Dinge ſchwer etwas zu ſagen Man ſpricht von einer Koa
lition Rußlands und Japans von Konflikten zwiſchen
Japan einerſeits und England und Amerika andererſelts
ogar von einer Annäherung Japans an Deutſch

land was einige Wahrſcheinlichkeit für ig hat da Japan
in der letzten Zett i ſcharf gegen e ehe auf
etreten i das ſind heute aſſes nur Prophezeiungen
olange der Weltbrand fortwütet iſt aus der heutigen poli

tiſchen Konſtellation nichts Sicheres für die Zukunft aus
ſteuert das Kabinett Terautſchi

flikte mit England den Vereinigten Staaten und China
nicht ausbleiben und nicht ſo r weit entfernt mehr ſein
können Der Schreiber iſt der Anſicht daß der Sturm auch
für Holland ſchädliche Folen haben wird und bemerkt
Laſſen wir uns damit rechnen daß unſere Kolonien dabei
fürchterlich ins Gedränge kommen werden

e e
Die Lage in Portugal

o B Wien 14 November Die Schweizer Telegraphen
Information meldet aus dem Haag Zuverläſſige Berichte
aus Portugal beſagen daß die kriegsfeindliche Bewegung im
Volke immer mehr zunimmt wenn auch die militäriſchen
Rüſtungen fortgeſetzt werden Es ſind Beweiſe dafür vor
handen daß verſchiedene Revolten die immer wieder in
verſchiedenen Städten des Landes ausbrechen von Agenten
der Regierung angezettelt werden um den jeweils beabſich
tigten Abtransport portugieſiſcher Truppen auf den Kriegs
ſchauplatz zu verhindern Dem gleichen Zwecke dient au
die von portugieſiſcher Seite feſtgehaltene Behauptung da
eine Jnvaſionsgefahr von ſeiten Spaniens vorhanden ſei
Entgegen allen anderen Nachrichten haben bisher noch keine
größeren Truppenabteilungen Portugal verlaſſen Auf
keinem europäiſchen Kriegsſchauplatze kämpfen portugieſiſche
Soldaten Der wachſende Mangel an Nahrungsmitteln ſo
wie die traurige Finanzlage das Goldagio beträgt bereits
760 Prozent tragen dazu bei die kriegsfeindliche Stimmung
zu mehren Die regierenden Kreiſe zeigen für die Teil
nahme Portugals am Kriege wenig Jntereſſe ſeitdem Eng
land durch Finanzkontrolleure in Portugal genaue Rechnung
führen läßt

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Noch mehr Boote an Amerikas Küfte
e B Genf 15 November Der Daily Mail wird

mitgeteilt daß die deutſchen Boote 48 und 61 ſich immer
noch in den amerikaniſchen Gewäſſern befinden wohin ſich in
den letzten Tagen noch andere Boote begeben hätten

Die ſchwediſch engliſchen Unterhandlungen
Stockholm 14 Nov Wie aus London gemeldet wird

ziehen ſich die engliſch ſchwediſchen Verhandlungen die durch
die neuen engliſchen Urſprungszeugniſſe verurſacht wurden
ſehr in die Länge Man rechnet nicht damit daß ſie vor dem
Verlaufe von drei Wochen beendet ſein werden Die Eng
länder beharren vorläufig hartnäckig auf ihrem Standpunkteſind dagegen von anggeſuchter perſönlicher Liebenswürdig

keit den ſchwediſchen Unterhändlern gegenüber die ſie von
Feſteſſen zu Feſteſſen ſchleppen

Höchſtens noch 160 000 Jren
Rotterdam 14 Novbr Der Nieuwe Rotterd Cour

meldet aus London daß geſtern eine parlamentariſche Druck
ſchrift erſchienen iſt in der die Zahl der in Jrland noch für
den Militärdienſt in Betracht kommenden Männer mit
160 000 angegeben wird

Ruſſen in der engliſchen Armee Jegyptens
WTB Bern 14 Nov Der Bund meldet Die ruſſiſchen

Konſulate in Kairo und Alexandria haben alle in Aegypten
wohnenden ruſſiſchen Untertanen im dienſtpflichtigen Alter
aungewieſen ins engliſche Heer einzutreten

Miniſterreiſe im Flugzeug
c B Genf 14 Novbr Der belgiſche Miniſter Vander

velde der in Folkeſtone den Dampfer nach Boulogne ver
ſäumte dem König Albert aber wichtige Briefe aus London
zu überbringen hatte ließ ſich nach einer Meldung des
Journal des Debats aus Le Havre von einem ber

Flugzeug über den Kanal bringen Der Flieger landete in
Calais von wo aus Vandervelde mit der Bahn die Reiſe
nach Le Havre fortſetzte

Der franzöſiſche Kriegsminiſter bei König
Konſtantin

WTB Athen 15 November Reuter Der fran
zöſiſche Kriegsminiſter General Roques hatte bei König
Konſtantin eine Audienz Der Hauptgegenſtand der Unter
tedung war die Errichtung einer Zone die Reibereien zwi
r der Armee des Königs und der Venizelos verhüten
oll

Der buloariſche Bericht
WTB Sofia 15 November Bericht des General

ſtabes vom 14 November Mazeboniſche Front Südlich des
Malik Sees griffen unſere vorgeſchobenen Asteilungen
ſchwache franzöſiſche Abteilungen an und warfen ſie auf Ko
ritza zurück Zwiſchen dem Preſpa See und der Eiſenbahn
Monaſtir Floring lebhaftes Artilleriefeuer Auf der Front
Kenali Polog ſcheiterten alle Angriffe des Feindes unter
ſchweren Verluſten Der Gegner wiederholte ſeine Angriffe
während der Nacht zum 14 November er wurde aber wieder
zurückgeſchlagen Jm WardarTal am Fuhe der Belaſica
Planina und im Struma Tale ſchwaches Artilleriefeuer und
an einzelnen Stellen Patrouillengefechte

Rumäniſche Front Oeſterreichiſch ungariſche Moni
tore brachten unterſtützt vom Feuer der Küſtenbatterien
von Giurgiun auf unſer Ufer ſieben Schlepper darunter ſünf
beladene

n der Dobrudſcha nähern ſich vorgeſchobene feindliche
Abteilungen unſeren Stellungen Kein Ereignis von Be
deutung

Die gefährlichen Toten Es ſind häufig Stimmen laut
geworden die ſich gegen jede Verlegung der Maſſengräber
auf den Schlachtfe dern ausgeſprochen haben Gewiß ohne
Grund ſoll man die letzte Ruhe der Gefallenen nicht ſtören
und das geſchieht auch nicht Anders verhält es ſich aber
wenn durch den Verweſungsprozeß von Gräberfeldern das
zum Leben eines Gemeinweſens nötige Grundwaſſer vergif
tet und dadurch unermeßlicher Schaden an der Geſundheit der
Bevölkerung angerichtet wird Während man bisher näm
lich der Anſicht geweſen war daß nach mindeſtens einem
Jahre durch die natürliche Reinigungsfähigkeit des Erdas auch An

japanische Staatsſchiff wohlbewafſnet wie es iſt nach vodens die Zerſetzung der Leichen ſo vollkommen ſein würde

nahme als unzutreffend erwieſen Sandiger Boden ſowie
Kreideboden begünſtigt allerdings die Zerſetzung bei Zwi
ſchenlagerungen von Lehm Schiefer und Tonſchichten da

egen die das Waſſer nicht genügend durchlaſſen vilden ſichſtets Keime im Weaſeer die an gefährlich wirken kön

nen Unterſuchungen ergaben daß die Jnfektionsmöglich
keit des Grundwaſſers weit über ein Jahr andauern kann
Das gleiche gilt wie der Prometheus berichtet für alle unterirdiſchen Waſſeradern die nicht allzu tief unter der Erd

oberfläche fließen und die ſeit
horden ausgeſetzt waren die aus der Ablagerung der Ex
kremente der Anhäufung der verdorbenen Aofälle uſw ent
ſtanden Um dieſe Anſteckungsgefahr zu beſeitigen wird als
einziges Mittel das unvorzüg ich angewandt werden ſoll
empfohlen die Geſundheitsbedingungen des Vodens zu ver
keſſern Es kann dies nur geſchehen durch Ausgraben der
Leichen an den Stellen wo das Grundwaſſer zu nahe an der
Oberfläche liegt und immer wieder infiziert wird Beſonders
trifft dies zu bei Dörfern und Ortſchaften im Kriegsgebiet
die leider oft von einem Kranz von Gräbern umgeben ſind
die ſich manchmal bis zwiſchen die Häuſer in Gärten uſw
erſtrecken Jn dieſem Falle wird man eben an die Umlegun
der Gräber gehen damit die Toten nicht die Geſundheit der
Lebenden bedrohen

6 UhrSchluß der franzöſiſchen Warenhäuſer Das Pa
riſer Publikum hat ſich mit der neuen Verordnung noch nich
abgefunden daß alle großen und kleinen Warenhäuſer ihre
Pforten jetzt bereits um 6 Uhr nachmittags ſchließen müſ
fen Denn gerade in den zwei abgeſchnittenen Abendſtunden
pflegte man weitaus den größten Teil der notwendigen Ein
käuſe zu erledigen Einzig erfreut ſind die Angeſtellten
der betreffenden Häuſer vor allen Dingen auch deshalb weil
man ihnen keinen Gehaltsabzug zugemutet hat Die PariſerWarenhäuſer im tauſendfältig Poekhenden Lichte des Abends

das war ja eigentlich ihr Hauptreiz der immer das Publi
kum anlockte es zum Kaufe veranlaßte Mit dieſem Reiz
iſt ſür die Kaufleute auch ein beträchtlicher Teil der Ein
nahmen dahin Beſonders betroffen ſind auch die vielen
Barbierläden in denen man ſich gerade zwiſchen 6 und 9 Uhr
abends ſchön machen ließ Auch die Vonbonnisre ohne
die der Beſuch eines Theaters faſt unmöglich iſt muß nun
ſchon vormittags gekauft werden wenn man ſich um die Bil
letts umtut Paris triumphierte noch eben über Berlin Nun
iſt es ſtill Jn der deutſchen Reichshauptſtadt aber kann
man noch immer wie zu Friedenszeiten ſeinen Einkaufsge
lüſten ungeſchmälert in der Zeit bis 8 Uhr abends nach
gehen Sonnabends ſogar bis 9 Uhr Und dennoch iſt Ber
lin gerade die Stadt in der man in anderer Beziehung klug

und weiſe ſpart n
Die Aufgaben der deutſchen Flotte

im Weltkriege
Von Kapitän zur See Hollweg

II

Schluß

Was iſt aus all den Renommiſtereien geworden die die
Vernichtung der German Pleot in Ausſicht ſtellte noch ehe
die Kriegserklärung überreicht war as aus der an
gedrohten Niederbrennung Hamburgs Was aus der
Churchillſchen Redensart vom Ausgraben der deutſchen
Ratten aus ihren Löchern Was von all dem was als

r e Kriegsziel Englands hingeſtellt wurde
iſt bisher erreicht worden Man iſt e en eworden
in England und ſieht heute die Aufgabe des koſtſpieltgen
Kriegsinſtruments das die Flotte darſlellt nur in der wirt
ſchaftlichen Abſperrung Deutſchlands Das Ziel hätte ſich
vielleicht billiger erreichen laſſen
militäriſch ſeemänniſchen Eigenſchaften der engliſchen See
offiziere die wir in ihrer Geſamtheit mit den feigen Bara
long Mördern nicht identifiziert ſehen wollen iſt ſo groß
daß wir überzeugt ſind ein großer Teil von ihnen bedauert
lebhaft die klägliche Rolle zu der die Politik ihres Landes
die tapfere engliſche Flotte verurteilt Die engliſche Rech
nung ſeit Beginn des Krieges iſt leicht zu überſehen Jin
Anfange glaubte man die ruſſiſche Dampfwalze und der
an Elan würden ſehr bald genügen um das Deutſche
eich durch die plumpe Uebermacht der Zahlen zu Boden

u zwingen Den Einſatz der koſtbaren engliſchen Flotte
ie man als Druckmittel für die noch neutralen Entente

freunde brauchte wollte man ſich lieber ſparen Man dachte
wie in früheren Kriegen billig und mit dem kleinen Ein
ſatze der engliſchen Expeditionsarmee in Nordfrankreich da
vonzukommen Als Hindenburgs Siege dieſe Kaolküle ſtörten
und die Dampfwalze ſtillſtand mußte Jtalien mit Die
Flotte ſollte weiter geſchont werden Es begann ſeinen
Verteidigungskrieg gegen das von Rußland Serbien und

Montenegro ſchwer bedrängte Oeſterreich Die engliſwe See
macht wurde dann auf den Rat des Herrn Churchill vor den
Dardanellen eingeſetzt Dort ſchien ein großer fein riſiko
loſer erreichbar als in der Nordſee wo die deutſche Flotte
den Torwächter ſpielte Das Ergebnis iſt bekannt und ſchon
oben erwähnt Die engliſche Land und Seemacht holte ſich
bei den tapferen türkiſch deutſchen Dardanellenverteidigern
die ſchwerſte Niederlage die ihre Geſchichte kennt Das eng
liſche Preſtige im fernen Oſten wankte Um dem ſtarke

Drängen auf Hilfe zur See zu entſprechen da
man ſich mit der Entſendung einiger weniger UBoote
die Oſtſee Nach wenigen Anfangserfolgen hat man vo
ihren Wirkungen kaum noch etwas gehört Der dem Durch
bruche von Gorlice folgende Siegesmarſch der deutſche
Armen durch Polen und Rußland ſchuf dann eine neu
Lage Ungeſtüm drängten die Bundesgenoſſen Englandum wirtliden Einſatze von Kräften England mußte Eni

ſchlüſſe faſſen ancherlei der Außenwelt verborgen
maritime Pläne wurden gewälzt wie die grandd ſſeet
nun endlich militäriſch für den Krieg nutzbar zu machen ſei
Aber vas Riſiko ihres Einſatzes ſchlen qrießti den eng
liſchen Staatslenkern wieder u groß England wählte eine
anderen Weg Es ſtieg untreu allen ſeinen Traditionen
mit Volksheeren an das Land die allgemeine Wehrpflich
kam die Flotte blieb ſo erhalten Während das gemein
Kriegshandwerk frilher den ſchen hannoverſchen u
artige len Söldnern überlaſſen geblieben war mußt
etzt koſtbares engliſches Vlut eingeſeht werden Es iſt

rechnet worden daß die Verluſte der n gren Heere
ſtärken bis Mitte 1915 betrugen bei Rußland 31,3 Prozen
bei Frankreich 36 Prozent bei England 12 Prozent wob
zu beachten iſt daß die 12 e Engländerverluſte mei
weiße oder ſchwarze Kolonialtruppen betrefſen werde
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einigen Blättern angedeutet worden daß auch wieder der

dative e nahm am 11 November in einer zahl
reich beſu
hließung an

weiß die irrige Volkszeitung die ja als hauptſtädtiſches
Konkurrenzbla

demzufolge kürzlich auch die beſondere Rubrik Aus der
4 Veichshauptſtadt zugelegt hat allerlei Neues zu berichten
Da hat u a der Vorwärts Redakteur D

Trobes Schreiben an den Parteivorſtand und den Geſchäfts
ührer des Blattes Richard Fiſcher gerichtet worin er ſich
C den drei entlaſſenen Redakteuren Leid Stadthagen und

a röbel ſolidariſch erklärt

ücſicht auf den Inhalt Jhres Briefes vom 10 Nov d J
beſondere auf Jhre darin enthaltene Erklärung daß Sie

m wie Jhre Kollegen Ströbel Leid und Stadthagen mit
aller Entſchiedenheit in Wort und Schrift für die Schädigung

s Vorwärts eingetreten ſind und in Zukunft eintreten
r ſind Sie mit dem heutigen Tage Jhrer Stellung

freiwillige
J wird auch dieſem Genoſſen zugeſagt

daltenre John und
dateivorſtand vom 11 November ſich die in dem Briefe
umigs angeführten Gründe zu eigen gemacht haben und
e darin ged eraggten Schlußfolgerungen für ſich als verbind

en Diefe Verluſtzahlen bedeuken aber noch mehr Die
ee die England aufbringen mußte weil es ſein anderes

himittel die Flotte ſern wollte koſtet Milliarden
Geld entzieht der engliſchen Volkswirtſchaft die Arbeiter

an dert den geldbringenden Export und macht dar den
Lrieg für England zu einem ſchlechten Geſchäfte Jn jedem
Fet zahlloſen früheren Kriege hat bisher England wenig
enſchen eingeſetzt und viel Geld verdient Heute iſt das
J enteil vorhanden Frachtraumnot und Menſchenmangel
LeHen den Krieg auch für England ſehr verluſtreich Eng
nd wird die Wirkungen des Krieges ſpäter noch lange

m eigenen Leibe ernſthaft zu fühlen haben Das iſt zu
emem erheblichen Teile dieer n alen Riſikoflotte nglands Ueber

ungen gehen ferner dahin daß es auch nach dieſem Kriege
ein ſich nach bekannten hiſtoriſchen Muſtern die Völker

Liropas auf Großbritanniens Wunſch und Befehl zer
fteſſchen müſſen kraft ſeiner unbeſchränkten Seemacht den
inchhefsfrieden erreichen wird der ihm geſtattet der Welt
die Geſetze ſeines Willens zu diktieren Jnwieweit dieſe

eigen Die deutſche Flotte beſteht bei dieſem engli
Sy tem der Schonung ſeiner maritimen Kräfte ungeſch t
Feiter und darin ſcheint ein großer engliſcher Rechenfehler
zu liegen Jenſeits der Ozeane entſtehen im Kriege neue
machtvolle Flotten die ſchon durch ihre ſten die abſolute
Seemacht Englands in der Welt beſtreiten Ne
Probleme tauchen überall auf die der engliſchen Staatsmannskunſt rn Nüſſe zu knacken geben werden Die durch
den Krieg geſtählte kriegserfahrene deutſche Flotte wird auch
nach r harre des Krieges ihr Wort in der Welt mit
zuſprechen habenx Jhr Vorhandenſein wird auch alle die Rachepläne zu
ſchanden machen die ein per Leverton Harris em g
wonach nach Friedensſchluß allen deutſchen ſagen iffen
die Kohlenſtationen Englands verſchloſſen ſein und alle
deutſchen r gekapert werden ſollen bis die im
deutſchen Kreuzerkriege rechtmäßig verſenkten Schiffe erſetzt

find ennrg
Deutſches Reich

Keine Verlängerung der Landſturmpflicht
Berlin 14 Nov Jm Zuſammenhange mit der Mit

teilung über die Einführung der Zivildienſtpflicht iſt in

chon ſo oft angeregte Gedanke einer Verlängerung der Wehr
flicht etwa bis zum 50 Lebensjahre hervorgeholt werden

ſolle Wie das Berl Tagebl auf Grund eingehender Er
kundigungen an zuſtändiger Stelle mitteilen kann ſind alle
dieſe Andeutungen und Anregungen völlig gegenſtandslos
Irgend ein Zuſammenhang zwiſchen der Verlängerung der
Wehrpflicht und der Einführung der Dtieunſtpflicht beſteht
nich Von einer Verlängerung der Land
ſturmpflicht iſt nach wie vor kleine Rede

Der Reichstag über die Zivildienſtpflicht
e B Berlin 15 Nov Ueber den Wiederzuſammentritt

des Reichstags wegen der Beratungen über die allgemeine
Zwildienſtpflicht man nach der Voſſ Ztg in Reichsſagskreiſen der Meinung daß vor Anfang Dezember an eine

Antrag a zu denken ſei
Der Vorwärts ſchreibt Der Reichstag wird auf alle

Fälle mit der Angelegenheit befaßt werden und zwar noch
zor Weihnachten da das Geſetz womöglich ſchon zu Neujahr
m Kraft treten ſoll

Eine konſervative Entſchließung
WTB Berlin 14 Novbr Der Berliner Deutſchkonſer

ten Verſammlung einſtimmig folgende Ent

Die heute in Berlin in den Sophienſälen ver
ſammelten zahlreichen konſervativen Frauen und Männer
ſprechen ihre feſte Se r aus daß jeder deutſche
Mann and jede deutſche Frau bis zum letzten Atemzuge
kämpfen und helfen muß und wird dem Vaterlande einen
rieden zu erringen der unſere künftige Unabhängigkeit
reiheit der Entwickelung und Sicherheit verbürgt Sie

geben aber auch der feſten Erwartung Ausdruck daß ohne
jede W auf fremde Intereſſen alle Mittel angewandt
werden die wir beſitzen um unſeren Todfeind England
nieder ling weil nur dann unſerem Vaterlande und
der Welt ein dauernder Friede errungen werden kann

Vom Vorwärts Konflikt

t gegen den Vorwärts gedacht iſt und ſich

umig ein

Däumig hat darauf von
em Verlage ein Schreiben erhalten in dem es heißt Mit

thoben Damit r Jhnen das weitere Betreten
er Räume des Vorwärts r Dieortzahlung des Hehalts bis zum 31 März 1917

Vorwärts Rert man daß dieielepp in einem Schreiben an denes weiteren v

ue politiſche

Rechnung richtig iſt wird ſich bei Ausgang des a es

hatte übrigens ſchon vor einigen Tagen ſeine Funktion als
verantwortlicher Redakteur niedergelegt weil er wegen der
Veröffentlichung der Erklärung der edlen drei Leid Stadt
hagen und Ströbel in Differenzen mit der jetzigen Vor
r war Jnfolgedeſſen zeichnet nunmehr Müller ſelbſt als verantwortlicher Redakteur

berichtet die Leipziger Volksztg am Sonn
abend hätten die Redakteure des Vorwärts die Türen
ihrer Arbeitszimmer feſt e vorgefunden da Fiſcher
die Schlüſſel am Morgen in ſicheren Gewahrſam gebracht
hatte nk des Eingreifens einiger Mitglieder der Preß
kommiſſion konnten die Türen aber ohne Jnanſpruchnahme
Fiſchers und ſeiner Schlüſſel geöffnet werden Das Leip
ziger Blatt glaubt ſchließlich auch darüber Flage erheben
J müſſen daß ſeit rig Tagen der emte redaktionelle

inlauf einſchließlich der an die Redakteure gerichteten
rivatbriefe dem Genoſſen Müller der die Funktion eines

Chefredakteurs verſieht eingehändigt werde und daß außer
dem auch ein TelephonUeberwachungsdienſt eingerichtet ſei

Verlängerung des Tarifvertrages im Holz
arbeiter Gewerbe

Berlin 15 Novbr Eine außerordentliche Generalver
ſammlung des Deutſchen Holzarbeiterverbandes die geſtern
abend teſte erklärte ſich mit den zwiſchen den Vertretern
der Arbeitgeber und Arbeiter getroffenen Vereinbarungen
einverſtanden und beſchloß den noch bis zum 15 Febr 1917
geltenden Tarifvertrag nicht zu kündigen

Der Prozeß der Profeſſoren Coßmann und Valentin ge
langt am 30 d M vor dem Münchener Schöffengericht zur
Verhandlung Es ſind bis jetzt als Zeugen geladen Fabri
kant Theodor Heuß Geheimer Rat Profeſſor Erich Marks
d J rektor der Univerſität Freiburg i Br Geheimrat
v Below

Ausland

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs
Wien 14 Non Wie vom Hofe berichtet wird iſt das

Ausſehen Kaiſer Franz Joſefs ausgezeichnet Der greiſe
Herrſcher verbrachte eine vollkommen ungeſtörte Nacht und
zeigte höchſte Arbeitsluſt Da er auch die täglichen Empfänge

e aufnehmen konnte werden keine Bulletins mehr aus

gegeben W
Die Revolution in Mexiko

Genf 15 November
Wie der New York Herald aus El Paſo meldet haben

ſich General Zapata mit 25 000 Mann der Rebellenführer
Robles mit 12 000 Mann und Felix Diaz mit 6000 Mann
Der vereinigt und marſchieren gemeinſam auf

exiko
Carranza und General Obergon flohen nach Queretaro

Chihuahua iſt im Sturm genommen worden nachdem die
Carranziſtiſchen Truppen von Villa in der Nähe von Chi
huahua in einen Hinterhalt gelockt und vollſtändig vernichtet
worden waren

Die Carranziſtiſche Garniſon von Chihuahua hat ſich
Villa angeſchloſſen Die Fremden ſind geflohen Die Stadt
Guarez iſt aufs äußerſte bedroht

Jn der Stadt Chihughua herrſcht der Terror Die Be
völkerung leidet Hunger Diaz bedroht nach der Einnahme
von Rincon Antonia die Stadt Deronimo den Knotenpunkt
der mexikaniſchen Staatsbahn und der panamerikaniſchen
Bahn

Amſterdam 15 November
Wilſon kehrt dieſe Woche nach Waſhington zurück und

ſieht ſich e in der mexikaniſchen Angelegenheit vor eine
ſchwierige Aufgabe geſtellt Villa hat eine offenbar ernſte
revolutionäre Bewegung in Chihuahug in Bewegung geſetzt

Der Petit Pacriſien und andere franzöſiſche Blätter
halten eine bewaffnete Jntervention der Vereinigten Staa
ten gegen die Vereinigung der über mindeſtens 43 000 gut
bewafſnete Männer verfügenden Streitkräfte der drei Villa
ſchen Generale Diaz Zapata und Robles für unvermeid
lich Der Kommandant der Stadt Juarez ſei vereit den
Truppen Villas die Tore zu öffnen Die Garniſon der
Hauptſtadt Mexiko iſt zweifelhaft Carranza verbarrikadiert
ſich in Queretaro Der Daily Telegraph berichtet aus
Newyork Nach Meldungen aus Waſhington wiederholte
ECCarranza ſeine Forderung daß die amerikaniſchen Truppen
ans Mexiko zurückgezogen werden müſſen Wenn die Ver
einigten Staaten ſich weigern die Forderung zu erfüllen
werden die mexikaniſchen Vertreter welche in Waſhington
augenblicklich über ein Abkommen verhandeln ſofort ab
reiſen Die Lage wird noch dadurch verſchlimmert daß in
Mexiko neue Truppen zuſammengezogen werden wodurch
amerikaniſche Bürger und europäiſches Beſitztum S
wird und durch einen Verſuch den Villa zur Ermordung des
amerikaniſchen Generals unternommen haben ſoll Car
ranza erklärte daß er der Regierung in Waſhington ver
ſpreche nhabe ihr bis zum Wahltage Zeit zu laſſen zur Zu
wer e der Truppen Jetzt ſeien jene Truppen aker

immer auf mexikaniſchem Gebiet und Mexikos Ehre und
Unverletzlichkeit fordern daß gegen die Eindringlinge ener
giſch vorgegangen wird

Lehte Depeſchen

Der Aufbau Polens
o B Berklin 15 Nov

enn dieſe beiden wie zu erwarten ſei aueilt wie ſo bleibe wie die Leipziger Volkztg

e n eralter Döſcher übrig der von Anfang des Konflikts an
n Wlder und Müller durch dick und

ganzen Redaktion nur noch der Feuilleton

ünn gegangen iſtnen eifrige Zuträgerdienſte geleiſtet hat

worden eine

urg
geſegterichten verſchiedene Blätler es ſei der Beſchlu

en in der die Stellungrklärung zu veröffentl
der ruyif en Polen zu der Frage klargelegt werden ſolle

o B

Volksſchulunterricht
ielepp durchgeführt werden

rlin 15 Nov Ueber den Geſetzentwurf auf Ein
hre eines obligatoriſchen Unterrichts für ganz Polen er
ährt die Voſſ Ztg der Entwurf beſage der obligatoriſche

XÄÜÄU ÄÜnn neaufe bei H IKan Haſſe Le

Aeber die Beratungen zwiſchenn Duma und Rerchsratsmitgliedern er

müſſe ſpäteſtens innerhalb 10 Jahren

h Sawarzen Liſten Englands
Lo 15 November Reuter Jn Beantwortungder amerikaniſchen Note über e ſog die ſchwarze Liſte

als willkürliche Einmiſchung in den Handel der neutralen
Staaten wiederholte Lord Grey daß das Handelsverbot mit
gewiſſen Perſonen in fremden Staaten nur ein Akt der Lan
desgeſetzgebung ſei und ſich lediglich auf Perſonen in Groß
britann len beziehe Die britiſche Regierung veabſichtige
weder noch nehme ſie das Recht in Anſpruch neutralen Ein
zelperſonen irgendwelche Behinderung oder Strafe aufzuer
legen Die Maßnahmen zwingen nur dieſenigen welche
großbritanniſche Unterthanen ſind die Handelsbeziehungenmit denjenigen Perſonen welche den Feind nterſtügen auf

zugeben Das Recht Großbritanniens als ſouveräner Staat
ſolche geſetzliche Maßnahmen zu treffen ſei zweifellos Es
ſcheine in den Vereinigten Staaten und anderswo Leute zu
geben die man faſt unmöglich davon überzeugen könne daß
die von England ergriffenen Maßnahmen ſolche ge den
Feind ſind und nicht bezwecken den eigenen Handel auf
Koſten desjenigen der NReutralen Länder zu fördern Grey
wiederholte daß die Regierung Sr Majeſtät keinen An
ſprüch erhebe den Bürgern der Vereinigten Staaten oder
der anderen neutralen Länder vrorſchreiben zu wollen mit
welchen Perſonen ſie Handel treiben dürfen oder nicht Grey
beſprach dann den in manchen Kreiſen herrſchenden Gedan
len daß die militäriſche Lage derart ſei daß es für die Re
gierung unmöglich ſei irgendwelche Schritte zu unternehmen
die den Austauſchverkehr im geringſten behindern könnten
da das Ende des Krieges in Ausſicht ſei und nichts pas ſich
in fernen neutralen Ländern ereigne den endgültigen Aus
gang berühren könne

Eine falſche Nachricht der feindlichen Preſſe
WTB Berlin 15 Nov Die feindliche Preſſe verbreitet

gefliſſentlich die Behauptung daß der griechiſche Dampfer
Angeliki durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkt worden

ſei Wie das WTB von zuſtändiger Stelle erfährt iſt dieſe
Behauptung falſch Für die des Dampfers
rer et kommt ein deutſches Unterſeeboot nicht in Be
tracht

DHreifacher Mord
WTB Luckau 15 Nov Jn Cahnsdorf bei Luckau ſind

wahrſcheinlich in der Nacht zum Dienstag das Koſſäten
ehepaar Hermann Golze und ſeine Tochter in ihrer Woh
nung erſchlagen worden Die Tat iſt offenbar von einem
kürzlich entwichenen Strafgefangenen der in den geſtohlenen
Zivilſachen geſehen worden iſt und ſich am Dienstag abend
der Strafanſtalt in Luckau ſelbſt ſtellte begangen worden

WTB Berlin 15 Nnvember Vormittagsziehung der
PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie

50 000 Mk auf Nr 126 359
5 900 Mk auf Nr 63 891 177 959 197 233
3000 Mk auf Nr 12 055 12 298 21 948 22 686 26 255

33 637 34 561 37 308 42 015 43 433 47 682 47 878 52 552
54 823 56 296 69 841 78 795 89 959 98 521 124 226 151 073
154 917 159 346 167 853 175 026 193 960 195 716 202 592
222 565 223 979

wz mmFoſeriene
bedente her unter Nu

v eSaale und LUnſtrut Fad ſ Wuchs
Arter n a Nov 16 RevRebra Oberpegel 0 04 2Unterpegel e l 46 1 5 4 2Welßenfels Oberpegel e r2 42 rr2, 42 a

Unterpegeil r 02 90 00 2 2Trotha 15 Nov 4814 Nov 52 4Als leben Oberpegel 14 Rov 32 13 Rov 34 2 2
Unterpegel ro0 90 10 24 4Bernburg e 0 65 rr90, 66 tCalbe Oberpegel l 22 e l a wUnmterpegei e 12 e 18 6

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aknen Gellſchatt Aken a d Elde

Aken a d Elbe den 13 Rov 1916 Heute trafen die Kähne Nr 724
u 2349 her ein

Halliſcher Wetterbericht

14 Nov 15 Nov9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 761 22 761 6Thermometer Celſius 8 4Ke Heuchtigkeit o 78 84Wind NNW 2 NW 2Marimum der Temperatur am 14 No 47 9 C
Minimum in der Nacht oom 14 Nov zum 15 Nov 0 C
Nieder ſchläge am 15 Rov 7 Uhr wmorgens 6 em

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

16 Nov Wolkig teils Sonne ziemlich kalt
17 Nov Meiſt trübe etwas Niederſchlag
18 Nov Wolkig Niederſchläge ziemlich kalt

Leramg wortlich für den ovolitiſchen Leil Stegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für r Gericht HandelEagen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Stegfried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonet für den Unzeigenteil Kurt
Müller Drud und Berie e Zito Hendel Sämtlick

in Halle a 5
ächteF ay G ne

Mineral
Paſtillen

Zeitgemäße Liebesgabe Nachahmungen weiſe man zurück

ooeweeer eipzigerstr 87
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Anfang 8 Uhr
Heute zum 8 Mal Letzte 4 Aufführungen

Mavrietje simgte
Nach dem im hiesigen General Anzeiger erschienenen Roman

Donnerstag den 16 Nov 1916
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Juclith
Tragödie von Fr Hebbel

Freitag
S Das Glöckchen des Eremiten
M

Spaliere geben sogleich reiche
Ernten Grosser Vorrat in Massen
ertragssorten Verlangen Sie
Gartentreund Nr 23 umsonst
von Ed Poenicke Co m b

Helft unzeren Verwundeten

Ziehung 7 Dezember 1916

Konditorei Kaffee
Grotzner en

J Ab 16 November Otto Unbekannt
Künstler Konzert es

Herren Trio Neue Besetzung
t

tatledurger

dässe de

Vom
15 November ab

Anfang
abends 8 Ahr

Ende
gegen 11 Ahr

r
tn

un
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Arten

un

inſhnien
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Thalia Säle Geiſtſtr 42a

Hofkünſtler tag Bellachini
Jnhaber mehrerer hoher Ordensauszeichnungen für Kunſt

Heute Mittwoch 2 große

Eröffnungs Vorſtellungen

h Nachmittags 4 Uhr Abends S Uhr
Ausgewählte Programme

Preiſe der Plätze im Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen im Zigarrengeſchäft von Stein

G brecher Jasper am Markt und Scharrenſtraße Rumerierter Sperrſitz 55 numerierter
Saalplas 05 vordere Balkonreihe 05 Saalplatz 80 Galerie 55 Kaſſenpreis höher

Rote
Celdl lLotterle

werJ Apollo TheaterGastspiel des Neuen Theaters Hamburg

rig Nur noch 5 TageH Obstbaumschulen in Delitzsch Im Krug zum grünen Kranze
heiteres Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Spannuth

S Stürmischer Beifall Aufführung

17e51 Geldgew bar ohne Abzug A

600000
1000090
50000

Emptehle u vers auch u Naohn
loce all 390 Ge

Emil Stiller Bankhaus
Hamburg Rolzdamm S89
Bitte reohtzeitige Bestellungen

Optische War
preiswert und gut

empfiehlt

Gr Ulrichſtraße l1a

MME a

c Erneuern
Verkobalten

anstatt Vernickeln
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengler

Weh

nun

Mittwoch Metallwerenfabr Barfüsserstr9
Fernrut 1196 Gegr 1839

Sonnabend

Sonntag
2 Vorſtellungen

III

TEEä
III

zuſt

Fniunmnminuitttiunmnuinué r

und Wiſſenſchaft E und Moor
neneViertelj M jedes Heſt 65 Pf

Der Jahrgang 1916/17
bringt den großen Roman

von

und ihr Knecht
zahlreiche Novellen und

Erzählungen erſter Auto
ren fortlaufende Schilde
rungen der kriegeriſchen

I Ereigniſſe belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck
bennemenie bei aſen Buch
handlungen und Poſtanſtalten
Probe Rummer durch jede Buch

v e

eSinn

n S

Unterricht

Privat Unterricht
Cand phil höheren Semesters S

erteilt Unterricht an Gymna
siasten in Latein Griechisch
Mathematik
Olferten unter C 3235 an die

Expedition d Ztg erbeten

Unterricht
Rachhilfe u Privat Unterricht
in Franzöſiſch und Engliſch wird
von erfahrener geprüfter Lehrerin

egen iges Honorar erteilt Offertmäß
unt R 3226 an die Exped dieſer Ztg

Vermischtes
Pflanzen sie keine

meeder sonstige Gewächse aller Art
vor Sie nicht den Gartenfreund

r 23 von Ed Poenicke Co
m b H Baumschulen in Delitzsch
getesen haben Dieses hübsche
chrreiche Werk enthält zahlreiche
techkuncige Anleitungen die den
Eriolg der Planzung sichern Es
wird kostenſrei versandt

luſenſchoner

Kragenſchoner
Sportlätze

empfehlt

in großer Auswahl

H Sehnes Nachf

A F Ebe
Gr uſtraße 84

Attentäter tn neten
I handlung oder von der Deutſchen

I Verlags Anſtalt in Stutigart
SsSsS

Kunden nd n evoen

a

e

D H v 9Kitbürger
Weihnachten naht und ſo bitten wir Euch zum dritten Male

Helft uns unſeren braven Jägern die draußen vorm Feinde in harten

Kämpfen liegen eine Weihnachtsfreude zu bereiten

Laßt uns ihnen zeigen daß die Heimat ihrer in Dankbarkeit gedenkt und ihnen ihr
hartes Los Weihnachten nun zum dritten Male fern von Familie und Heim ſein zu müſſen
durch Gaben der Liebe erleichtern möchte

Was unſere braven Kämpfer gebrauchen können weiß ja jeder bringt uns davon
oder Geld Alles wird dankbar entgegengenommen

Es gehen Sendungen hinaus an das Jägerbataillon Nr 4 Feldbataillon mit
Maſchinengewehr Kompagnie und 1 und 2 Radfahrerkompagnie an das ReſerveJäger
bataillon Nr 4 einſchließlich Maſchinengewehrkompagnie und Scharfſſchützenzug ſowie an
die Radfahrerkompagnien Nr 56 49 79

Am 23 November müſſen die Sendungen abgehen damit ſie rechtzeitig in den Beſitz
unſerer braven Jäger gelangen Wir ſind auch bereit Privatpakete an Angehörige obiger
Druppenteile zur Weiterbeförderung anzunehmen wenn dieſe bis zum 23 November bei
Uns eingeliefert ſind

Liebesgaben und Pakete bitten wir abzugeben in den Geſchäftsräumen der
Deutſch Amerikaniſchen Petroleum Geſellſchaft Schimmelſtraße 16

Der Vorſtand
des Provinzial Vereins ehem Jäger u Schützen

Sitz Halle a d S E V
M Eulner Vorſitzender

hochdramatiſche

Filmwerk in 6 Akten

Paa e nate
Leipziger Str 88 c Fernſpr 1224

Talarſo s
Drittes Abenteuer

Auto 444
Spannender Kriminalfilm in 3 Akten

7 e

Verein fur deutsehe Frauenbleidung

Ausstellung und Verkaut von Handarbeiten

aus Siebenbürgen zum Besten unserer Landsleute
16 November 10 7 Uhr in der Tulge

Eintritt frei
Von 7 Uhr Tee

Tel 3095 Halle a

Vorzügliche

Metallhetteneaieere

m

ete

Eintritt 50 Pfg

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJahrespension gesueht
I mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren

Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

Ewald Sobellenbeck
Lith Anſtalt Buch und Steindruckerei

Etikettentabrile
Harz 27

Batterien
für elektrische Taschen
lampen täglich frische
Sendungen sehr billig

RitterLeiprigerstrasse 90
Rabattm v Rab Spar Ver

c

tlolzrahmenmetretz Kinderbetten
Eilsenmöbelfabrik Suhl i Thör

m

Sparsam im Stoff
und doch modern sind alle die rei
vollen Mode Vorlagen die do
neue Favorit Moden Albutn
Preis 80 Pf enthält Man kann

sie alle vermittels Favorit Schnitten
spielend leicht und preiswert nach
schneidern Erhältlich bei
W F Wolimer c

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtlicheStrunpfweren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchüft

H SehneoNachf Tages
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